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Die Deutſchen nähern ſich Reval
Der deutſche Vormarſch im 9ſtenGroßherzog Adolf Friedrich F

Neuſtrelitz Februar Plötzlich und undolf Fried

Der Verſtorbene war am 22 Juli 1848 als
des Großherzogs Friedrich Wilhelm geboren Erſeinem Vater am 3 Mai 1904 in Regierung
mählt war er mit der Prinzeſſin Eliſabeth
Anhalt

Die Kämpfe in Finnland
ep Kopenhagen 24 Februar Eigene Drahtmeldung

der Telegrgppenſtation Waſa wurde
wegen Unterſchlagung von Telegrammen der bürger

Sohn
folgte

Ver
von

Die Bürgergarde befindet ſich im Süden Finnlands
Nach amtlichen Telegrammen

wurden Björneborg und Mäntyloto von der
weißen Garde ein genommen

W T Stockholm 23 Februar Ei
erf

D

gene Vraht
meldung Aftonbladet fährt aus Haparanda Am19 und 20 Februar ſeien weitere 6000 Mann
rote Garde und r daten aus Peter burg unter dem
früheren Kommandeur des 4238 ruſſiſchen Jnfanterieregiments in lborg eingetroffen Weitere
Verſtärkungen dürften jedoch nicht zu erwarten ſei n da
die Armee in der ruſſiſchen Hauptſtadt
außer Randund Ba nd ſei und ſich weigere wiederin den Krieg zu ziehen Die Furcht vor den
Deutſchen die man auch in Finnland zu treffen
glaube wirke lähmend man erwarte binnen kurzem eineKataſtrophe in P rsbyea und vielleicht den Sturz der
Smolny Regierung

Bauernunruhen in Rußland
T Petersbyrg 24 Februar Alle Nach

richten die aus dem Jnnern Rußlands nach
Petersburg gelangen lauten ſehr beunruhigend
Jn verſchiedenen Gouvernements widerſetzen ſich die
Bauern der Verordnung der Volkskommiſſare ihren
Boden abzugeben Jn anderen Gouvernements führen
die Bauern nachdem der Boden der Großgrundbeiitzer
enteignet worden iſt wilde Kämpfe um die Verteilung
des Bodens Die zurückgekehrten Soldaten zeigen ſich
ſehr unzufrieden darüber daß ſie nichts mehr zu plün

dern haben Jn dem Gonvernement Rjäſfan hat der
Streit um den Boden ſoweit zu gegenſeitigem Haß ge
führt daß man einander buchſtäblich hinmordet Einer
gönnt dem andern nichts und daß die Bauern einander
die Häuſer in Brand ſiecken gehört zur Tagesordnung

Der Kongreß der roten Garde
Eine Hetzrede Krylendos gegen die Deutſchen

T Stockholm 24 Februar Jn Moskau
wurde unter großem Andrang von Delegierten aus ganz
Rußland die erſte Verſammlung der roten
Garde abgehalten Als Erſter ergriff Miosnikow der Stellvertreter des Generaliſſimus Arie
das Wort worauf Krylenko ſelbſt eine lange Redhielt Die Verſammlung nahm einen ſtürmiſchen Ver

lauf da die Delegierten der Sozialrevolutionäre denPlan der Demobiliſierung der Armee und der Grün
dung freier Freiwilligenſcharen auf dasheftigſte bekämpften Krylenko war in ſeiner Rede ſehr
ausfallend und ſprach viel von der Propaganda die die
Ruſſen in den Reihen der deut n Armee bet reihe
ſollten um die betrogenen Soldaten aufzuklären Erforderte die rote Garde zum Kampf gegen den Imvperig

lismus und den Militarismus auf und ſchloß ſeine Rede
mit den Worten Jagt ſie zum Teufel alle diejenigen
die euch die Augen verſchle jern wollen damit ihr ein
Werkzeug der Deutſchen auf den Schlachtfeldern ſeiet
Nach einer n wurde feſtgeſtellt daß die roten
Gardiſten die Volkskommiſſare als die wahre und einzige Regierung hetrahhreier und bis zum äußerſten ver

teidigen wollten

Der Londoner
Sozialiſtenkongreß

Eigene Drahtmeld ungen
ep Haag 23 Februar

Eine Rede Banderveides
Der belgiſche Abgeordnete Vandervelde der

heute den Vorſitz auf der int er nationalen ſo zig
liſtiſchen Ar beiterkonferenz übernommenhatte führte in ſeiner Eröffn ungsret e u a aus Wir
ſind hier in einer ſehr ernſten Zeit zuſammengekommen

Die ruſſiſche Revolution hat unter dem Druck ihrer
eigenen Fehler zuſammenbrechend den Beſchluß gefaßt
den Frieden mit den Habsburgern und den Hohenzollern
zu unterſchreiben Wir können nicht vergeſſen daß die
Bolſchewikli manches getan haben um ihr eigenes Landund den legt mal Sozialismus in Mißkredit zu langung eines demo

W T Großes Hauptquartier 24 Febrvar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und
Deutſcher Kronprinz

Engländer und Franzoſen entwickelten an
Stellen der Front rege Erkundungstätigkeit Stärkere
franzöſiſche Abteilungen die über die Ailette in
Chevrigny einzudringen verſuchten wurden im Gegen
ſtoß vor dem ſüdlichen Dorfrand zurückgeworfen Auf
dem weſtlichen Maasufer holten Sturmtrupps Gefangene
aus den franzöſiſchen Gräben

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn den Vogeſen erfolgereiche Erkundungsgefechte

Weſtlich von Mülhauſen griffen franzöſiſche Bataillone
nach heftiger mehrſtündiger Feuerwirkung beiderſeits
des Voller an Jhre Angriffe brachen bei Nieder Aſpach
im Gegenſtoße bei Exbrücke und Nieder Bournhaupt im
Fener bayeriſcher Truppen zuſamm ten

14 Gefangene blieben in unſerer HandOeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe E ichhorn

Jn Eſtland ſtießen unſere Truppen von der Bevölke
rung überall freudig begrüßt trotz verſchneiter Wege inGewaltmärſchen vor warfen den an einzelnen
ſich ſtellenden Feind und nähern ſich Reval

Bei der Einnahme von Walk am 22 Februar wurde
durch die ſchneidige Attacke einer Huſaren Schwadron die
Stadt vor der Einäſcherung durch den Feind gerettet
1000 Gefangene gemacht und 600 deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Gefar igene befreit

Kleinere Abteilungen ſtießen geſtern bis
und brachen dort feindlichen Widerſtand

Sächſiſche Truppen machten in Balwinonew 1000 Ge
fangene Von Minsk aus wurde Boriſſow beſetzt

Auch bei der
Heeresgruppe Linſingennehmen die zur Unterſtützung der Ukraine in ihrem Be

freiungskampf eingeleiteten O perationen den beabſich
tigten Verlauf Jn Jskoroſt ſind deutſche Truppen ein
gerückt Ein auf dem Bahnhof Schepietows einlaufender
Zug mit großruſſiſchen Truppen wurde angehalten dieBeſatzung entwaffnet

Italieniſcher Kriegsſchauplagtz
Oeſtlich von der Brenta brachen die Jtaliener am

Abend überraſchend zum Angriff am Col Caprile vor
ſie wurden im Feuer abgewieſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
W T Berlin 24 Febr abends Amtlich

Jm Oſten gehen die Bewegungen plangemäß vor
wärts

Von den anderen Kriegsſchaupläßen nichts Neues

Ein ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 23 F SSrrar PAus Berichten des General ſtab scheſs des Feldheeres er

jibt ſich daß der Feind in Gr uppen von 100 und 20
Man n von verſchiedenen Richtungen vorrückt Di
Deutſchen rücken vorſichtig vor Die Stadt Regiſhe
iſt vom Feinde beſetzt Zuerſt zog eine Automobilabtei
lung dann eine Abteilung Jnfanterie ein Am 21 Febr
wurde Minsk von den Deutſchen beſetzt Jn den Ab
ſchnitten von Mohilew Slo bin Ruhe Die
deutſche weiße Garde führt ihren offenſiven
Vormarſch in drei Gruppen gaus 1 in der Richtung
Walk 2 in der Richtung Regiſha und 3 zwiſchen dieſenbeiden drehen Von der ſüdli chen Front keine
Nachrichten

Die Ukrainer atmen auf
W T Berlin 24 Februar Die Deutſchenſind in dieſen Tagen in Städte eingezogen in denen die

Bevölkerung zähneknirſchend mit geballten Fäuſten dem

vielen

Oſtrow vor

und

Punkten

Einzuge der fremden Sieger zuſah und in andere wo
wo ihnen Jubel Hurra Blumen und Küſſe entgegen
ſchlugen Der Einmarſch in die Ukraine bietet
ein neues Bild Die Einwohner nehmen den Einzug
der Deutſchen ruhig entgegen gleichmütig in ihr Schick
ſal ergeben Nur die ſchlimmſten Bolſchewiki die ſich
ein allzu großes Schuldkonto aufgeladen haben find ge
flohen alles andere iſt geblieben Ukrainer Groß
ruſſen Polen und Juden Die Ukrainer und Groß
ruſſen auch die beſitzenden Klaſſen ſehen in den Deut
ſchen die Retter vor den zuchtloſen Räuber undMörderbanden aber ſie brechen nicht in lanten Jubel
aus Zuviel hat das Land in 314 Jahren Krieg und fan
einem Jahr Revolution durchgemacht zu wechſelvolle
Schickſale haben die Landſtriche zwiſchen Styr und
Stochod die ſchon einmal zwiſchen 1915 und 1916 den
Vormarſch und Rückzug der De ſterreicher ſahen erdul
det Aber jetzt ſind die Deutſchen Sieger Gott ſei
Hank Man atmet auf Die Deutſchen das heißt

Wiederkehr von 7 und Ordnung Und auch die
Elemente die bisher von den anarchiſtiſchen Zuſtänden
profitierten fügen ſich zum Beſſern und ruhig in die
neuen Verhältniſſe Und ſo ergibt ſich das abſonderlicheBild daß die Deutſchen wie beim Einzuge in Luck in
Städte kommen die voll von ruſſiſchen Truppen iind
Auch die Nacht verbringen die Deutſchen in Alarmbereit
ſchaft vor den Quartieren ſtehen Doppelpoſten die
Straßenkreuzungen ſichern Maſchinengewehre Aber am
nächſten Morgen kommen die Ruſſen der Aufforderung
zur Ablieferung der Waffen nach und gehen freiwillig
in Kriegsgefangenſch aft Die Ukrainer gehen nach
rück wärts in die Auf tellungsbezirke der neuen ukraini
ſchen Diviſionen oder ſie gliedern ſich den deutſchenTruppen an denen ſie vor allem das techniſche Perſonal
abgeben Chauffeure Telegraphiſten Eiſenbahntruppen
die auch als Dolmetſcher wertvolle Dienſte leiſten Aber
zuch die ruſſiſchen Kriegs gefangenen dürfen
ſich in beſtimmten Bezirken frei bewegen Den Offi
zieren hat man ſämtliche Waffen gelafſen e haben ſichdurchweg vorbehaltlos auf die deutſche ine ge ellt Sie
haben zu tief unter der Revolution geſit ten um in den
Heutſchen etwas anderes zu ſehen als die Retter und
Befreier aus höchſter Not Es ſind Oberſten und
Gen erale darunter die den Deutſchen in den be
am San und Bug am Stochod und vor Tarnopol als
Gegner gegenüberſtanden Die Deutſchen haben ſie aus
rer befreit in denen ſie ihr Hinmorden er
warteten denn die J planten in der Ukraineeinen aki gemeinen Offiziersmord Manche
von ihnen hatten Tränen der Rührung in den Augen
als ſie aus deutſcher Hand Degen und Epauletten zurück
erhielten

Zwei Tage nach dem Einzug der Deutſchen war das
Bild von Luck von Grund aus geändert Waren vordem Straßen und Plätze beherrſcht von dem ſchmutzigen
Braun einer beſchäftigungsloſen Soldateska zogen vor
dem auch Ziviliſten den Soldatenrock an und zwar einen
möglichſt abgeriſſenen denn nur dieſer gewährleiſtete
einigermaßen Sicherheit ſo zeigt ſich jetzt wieder
bürgerliches Leben Die Organe der Rada bedurften
nur des geringen Plus der vdentſchen Hilfe um die Re
gierung wieder in die Hand zu bekommen Es iſt nicht
mehr eine Schande und Gefahr einen guten Rock zu
tragen Man ſieht wieder elegante Damen und ruſſiſche
Offiziere in gutſitzenden neuen Uniformen Die ruſſiſchen
Soldaten fangen wieder an ihre Vorgeſetzten zu grüßen
und alles erwacht wie aus einem böſen wilden Traum
aus den Orgien von Blut und Anarchie in die die junge
Freiheit nur allzubald ausartete Wie ein Symbol einer
neuen Zeit durchwandern nachts die deutſchen Patrouillen
die nunmehr menſchenleeren Straßen der Stadt in der
jetzt jeder Bürger wieder unbeſorgt vor Willkür und
Gewalt unter dem Schutz des deutſchen Militarismus
ruhig ſchlafen kann

bringen aber wir dürfen ebenſowenig vergeſſen daß die
ruſſiſche Revolution für den Jnte ernat ionalismus und
den Sozialismus viel getan hat Jn dem Glanze ihres
erſten Triumphes proklamierte ſie Grundſätze die die
Grundlage für den künftigen demokratiſchen Frieden
bilden werden Wir haben allerdings mehr zu tun als
uns zu den Erfolgen der ruſſiſchen Revolution zu be
glückwünſchen wix müſſen dazu ſchreiten guch die Fehler
unſeres eigenen Programms auszumerzen Die großeL r re iſt daß die Demokratie nicht wieder die Waffen

wegwerfen darf bevor der Jmperialismus beſiegt iſt
Während wir die Friedenstaube in der einen Hand
halten müſſen wir das Schwert in die andere nehmen
Wir ſind genötigt das Schwert aufzunehmen weil es
as einzige Mittel für die Verteidigung iſt Wir dürfennicht vergeſſen daß wir hier nur deswegen verſammelt

ſein können weil die britiſche Flagge das Meer beherrſcht und Millienen von alliierten Soldaten die

Grenze bewachen Wenn die zu erwartende deutſche
Offenſive Erfols hat dann werden die Beſchlüſſe
die wir hier zu faſſen gedenken nur einen Fetzen Papier
bedeuten und nicht mehr wert ſein als die Banknoten der
ruſſiſchen Staatsbank Wenn unſere Soldaten imſtande
ſind den Angriff abzuſchlagen der uns jetzt droht
dann werden wir eine ſchöne Gelegenheit haben die Lei
tung in der Aktion ſr übernehmen die dann zur Er

ratiſchen Friedens unternommen

werden wird Jm weiteren Verlauf i Rede ließſich Vandervelde über die ſeiner Anſicht nach ſchwierige
Lage der deutſchen ne aus
die jetzt zwiſchen einem demokratiſchen Frieden und
einem vom Generalſtab diktierten Frieden zu wählen
habe

Camille Huysmans verlas ſchließlich ein
längeres Telegramm in dem von einer Verſammlung
von Vertretern der griechiſchen Arbeiter und Sozig

Saloniki und der Annahme eines Be
wurde die allgemeinen

anzunehmen

liſtengruppen in
ſchluſſes Mitteilung gemacht
Grundſätze der britiſchen Kriegs iele

Die Sitzung ſchloß mit der Beſprechung des Berich
zſchuſſes für den Völkerbund der vontes des Au

Renaudel dem Vorſitzenden dieſes Ausſchuſſes vor
getragen worden war

Vorſchläge und Beſchlüſſe
op Haag 24 FebruarLaut Daily Chroni cle hat die Sozialiſtenkonferen

in London große Fortſchritte in der Richtung einer allgemeinen Peleinſtimmungg über die Kriegsziele

gemacht Es ſei ſehr wohl möglich daß das Ergebnis
der Konferenz die Abgabe einer einſtimmigen Erklärung
der Arbeiter und Sozialiſtenparteien aller Länder über
die Kriegsziele ſein werde Sollte dies nicht der Fallſein to liegt die Schul bei der deutſchen und

c öſterreichiſchen Sozialdemokratie und beiden Fachvereinsmitgliedern ſagt Daily Chronicle
Der Bericht des Ausſ ſchuſſes über den Völker

bund befürwortet die vollkommene Demokratiſierungaller Länder und die Beſe itiguwg aller imperialiſtiſchen

Verwaltungsformen Der Bericht empfiehlt rner die
Einſetzung eines internationale Schieds
gericht s hofes zur Regelun ug aller Streit ragewDieſer Gerichtshof müßt auch die Macht haben ſeine

Beſchlüſſe durch Zwangsmittel durchzuſetzen Was die
ter ritogiglen Fr agen betrifft ſo nahm der zu
ſtändige Ausſchuß einen Abänderungsantrag
zoſen an Jn di eſem Antrag wird Nachdruck darauf ge
legt daß der Völkerbund mit Rückſicht darauf das
Deutſchl and durch ſeine Kriegsziele von 1914 den
Vertrag mit Frankreich vom Jahre 1871 gebrochen
habe das Recht haben ſolle die ganze elſaß lothringiſche
Frage einer Nachprüfung zu unterziehen Die Konferenz ſchlägt ferner vor daß die Zukunft der deut
ſchen Tropenkol on ien durch den Völkerbund ent
ſchieden werden ſolle der die Wünſche der Bevölkerung
und der benachbarten britiſchen Länder zu berückſich
tigen habe Jm allgemeinen fordert die Konferenz daß
die Rechte aller Nationen geachtet werden und daß
trotzdem Jtalien Anſpruch auf das ganze Trentino
babe Oeſterreich Ungarn doch ein Zugang zum

Meere bewilligt werden müſſe
ep Haagg 24 Februar

gemeldet Die Konferenz der
Ententeſozialiſten hat geſtern ihre Beratungen geh lo ſſe n Di je Anträge der verſchiedenen Ausſchüſſe

en n un e nonzur parlamentariſchen Lage

r eite rDas geſamte politiſch Jntereſſe die er es wendet

Adriatiſchen

Aus London wird

nmen

ſich der Reichstagsſi t ung am Montag zu Die
Sitzung die erſt um 3 Uhr nachmittags beginnt wirdvorau ichtlich pollkomnren durch die beiden großen

Reden des Reich r Grafen Hertlin und
des Vi ehan lers v Payer ausgeſüllt werden Wahrſcheinlich wird ſich ras Haus unmittelbar nach dieſen

Reden auf Mittwoch vertagen Der Vollſitzung dürften
ve r Frakt ions und interfraktionelle Be
jpbechüngen folgenWie wir hören wird die Rede des Grafen
Hertling äußerſt knapp gefaßt ſein Der Kanzler
wird ſich zunächſt mit den ö ſtlichen Fragen beſchäf
tigen er wird eine kurze Darſtellung unſerer bisherioen
und unſerer zukünftigen Politik Großrußland gegenüber
geben Sodann wird ſich der Kanzler mit den Reden
Lloyd Georges und Wilſons befaſſen und denfeindlichen Staatsmännern die von den Gegnern mit
großer Spannung erwartete Antw ort erteilen Beſon
dere Ueberraſchungen dürften nicht zu erwarten ſeinOas öſtliche Programm un erer Regierung hat ſeit der
letzten Kanzlerrede keinerlei Veränd derung erfahren Der
Kanzler wird nach wie vor an dem Grundſatz feſthalten
Zum Frieden bereit zum Kampf entſchloſſen

Die Rede des Herrn v Payer wird bedeutend
mehr Zeit in Anſpruch nehmen Der Vizekanzler wird
eine ausſührliche Darſtellung der geſamteninner politiſchen Lage im Deutſchen Reich
geben und im beſonderen die innerpolitiſche Lage in
Preußen behandeln die ja nicht ohne Rückwirkung
ruf das Reich bleiben kann Wie verlautet wird der
Vizekanzler im Namen der Reichsregierung eine ſehr
entſchiedene Erklärung zugunſten der urſprünglichen
Wahlrechtsvorlage mithin zugunſten des gleichen
Wahlrechts in Preußen abgeben

Die Kriſis innerhalb der Mehrheitsparteien die ſchon völlig beſchworen ſchien iſt zuverläſſigen Mitteilungen zufolge doch noch nicht ganz
el e Strömung gegen d e

2 dhor r hofaus der Welt t11 n uSozialdemokratie i ament h innerhalb der nationc
liberalen Partei neuerlich wiederum ſehr erſtarkt Dies iſt

darauf zurückzuführen daß die Sozialdemokra tie bisher
immer noch nicht die ſeitens der Nationalliberalen in5

der Angelegenheit des letzten Streiks gewünſchte Er
tlärung abgegeben hat Die Nat jonalliberalen ſtehen
in der Me hrzahl auf dem Star idpunkt daß ein weiteres
zuſammenarbeiten miin dann denkbar ſei wenn dieſe deutlich ihre Miß

billigung des Arbeiterausſtandes zum Ausdruck bringe
Es ſchweben zurzeit Verhandlungen zwiſchen den Par
beien um einen Ausweg aus dieſer Schwierigkeit zu

der Fran

t der ſozialdemokratiſchen Partei

finden Es iſt möglich daß ein ſolcher Ausweg darin
gefunden wird daß die ſozialdemokratiſche Partei laut
erklärt dem Urſprung des Streiks völlig fern zu ſtehen
und ſich an der ganzen Bewegung nur in der Hoffnung
beteiligt zu haben gend und ßigend wirken zu
können

Verſtimmung in London und Nom
berul mäß

T Von der Schweizer Grenze 24 Februar Die
Abreiſe des Generals Cadorna von Verſailles und

Ernennung Porros zu ſeinem Nachfolger wird in
politiſchen Kreiſen mit den ſich immer mehr zuſvitzen
den Meinungsverſchiedenheiten im Schoße des Ver
a i er Kriegsrats in Zuſammenhang gebracht

Di nennuyg des franzöſiſchen Generals Foch zumatſachlichen Oberbefehlshaber der Entente hat ſowohl
in engliſchen wie in intalieniſchen militäriſchen Kreiſen
ſo verſtimmt daß von dieſer Seite eine tatſächliche Ob
ſtruktion gegen Verſailles im Gange iſt als deren erſtez
Zeichen Cadornas Abgang zu betrachten iſt

e



Der Krieg im Aſten
Ein Ueberblick 1914 18

Ermordung des es Franz Ferdina
e Rie Veranlaſſung für den Weltkrieg der von R

land und ſeinen Ententegenvſſen von langer Hand vor
bereitet war Der Revanchegedanke der Fran oſen
hatte bei den Ruſſen ein williges Ohr r war

29

beſtanden zwi ſchen dem ruſſiſchen und Deutſchland keine wi rtſchaſtüchen oder politi h
welche Veranlaſſung zu kriegeriſchem Austrag hätten
geben können Rußlands Feindſchaft galt Zatei
und der Türkei Die Hand nach dem türkiſchen Rei
guszuſtrecken Konſlantinopel in ruſſiſchen Beſitz zu
bri ngen die Dardanellen zu beherrſch war ber
Traum er ruſſiſchen Zelitit Auf dieſem Wege war
den ruſſiſchen Plänen Oeſterreich Ungarn ein HindernisDaß De ſterreich Ungarn die Beſitnahme des türkiſchen

Reſches durch Rußland kampflos dulden würde war
ausgeſchloſſen Der Kampf mit Oeſterreich Ungarn
mußte beſtan den werden wollte man zu ſeinem Ziel auf
dem Balkan gelangen Der Ruſſe wußte aber auch daß
Deutſchland als treuer Bundesgenoſſe Oeſterreich
Ungarn bei einem ruſſiſchen Angriff niemals allein
aſſen würde Alſo galt es einen Angriff auf tland und Oeſterreich Die militäriſchen eſſen
Franzoſen und der Ruſſen hinſichtlich der Vernichtung
des Deutſchen Reiches waren daher die gleichen Jn
die Zange genommen gedachten die beiden Genoſſen
das Deutſche Reich um ſo eher zu erdroſſeln als ihnen
von England tatkräftige Unterſtützung zugeſagt war

Das Ringen begann Deutſchland das in Anr der Schwieri igkeiten der ruſſiſchen Mobil
machung zunächſt mit ſeiner ganzen Kraft ſich deswelſchen G a zu erwe ſren gedachte ließ den Ruſſen

Mwächere Kräfte aufmarſchieren Der
bei Erklärung des Kriegszuſtandesi Vo bereitungen Sein Aufmarſch an

Oſtgren e war beendet die Mobilmachung war
irchgeführt worden Er lag ſeit Ende zderen it zum Sprung auf Oſtpreußen Sofort

Kriegsbeginn ſtießen die ruſſiſchen Maſſen nach

gegenüber nuru le a ber wa
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ſtpreußen vor Sengend und brennend zeichnete das
uſſiſche Heer ſeinen Wegk lehrte die Bevölkerung die
Schrecken des Krieges bis zur Neige kennen Die Lage
für Oſtpreußen bedrohlich Da trat Hindenburg
z it ſeinem Generalſtabschef Ludendorff guf den Plan
Er galt als Meiſter d er Feldherrnkunſt Seine Meiſterſchaft e er bewieſen Jn den großen Schlachten bei
Tannenberg und an den Maſuriſchen Seen bezwang er
die weit überlegenen ruſſiſchen Maſſen vernichtete ganse
Armeen ſchwächte die ruſſiſche Heereskraft um Hunderttauſende von Gefangenen Die ruſſiſche Dampfwalze

wel che das deutſche Heer niederwalzend vor den TorenBerlins ihren Signalpf ff ertönen laſſen ſollte wenn
die Franzoſen die Deutſchen über den Rhein zu Paaren

getrieben hätten wurde durch Hindenburihren J urs zu ändern und rückwärts zu olen Jn den
Karpathen hie ten die Truppen der Mittelmächte dem
feindlichen Vor ringen im Winter 1914/15 ſtand und
verhinderten den E infall der Ruſſen in Ungarn JmFebruar 1915 be egann der ſiegreiche Vormarſch auf der

ganzen Linie von der Oſtſee bis zur rumäniſchen
Grenze Aus Galizien und Polen hinausgefegt mußte
ſich das ruſſiſche Heer in das Jnnere des Landes zurück
ziehen

Um dieſe ſchwere Niederlage wettzumachen wurde
mit großen Mitteln von neuem zum Kampf gerüſtet
Rumänien ſollte durch ſeinen Eintritt in den Krieg
gegen die Mittelmächte der neuen Offenſive an der Oſt
front zum ſicheren Erfolge belfen Mit gewaltigen
Truppenmaſſen mit einem gewaltigen Arſenal vonriegsgerät brauſte der ruſſiſche Angriff los während

Rumäne in hinterliſtigem Ueberfall die rechte
Flanke der Mittelmächte zu überrennen gedachte J
Abenteuer der Ruſſen war bald vorüber und aus Jaſſy
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wohin er mit ſeiner Regierung hatte flüten müſſen
konnte der Rumänenkönig auf den Zuſammenbruchſeines Königreichs auf ſeine geſcheiterte Bunonispel tik

mit der Entente ſchauen Die Offenſive der Ruſſen gber
erſtickte in ihrem Blute Zwar gelang es den Ruſſen
die Bukowina zu beſetzen auch Stanislau und Zborow
in Beſitz zu nehmen Was war das aber im Vergleich
zu den Zielen ihrer Offenſive

ie ruſüſche Regierung ſah ihren Plan einer Bezwingung eutſchlands und OeſterreichUngarns im
Herbſt d en ndgültig geſcheitert Die Stimmung des

ruſſiſchen Volkes wandte ſich gegen das Bündnis mit
der Entente Der Zar plante ſo ging das Gerüchtden Abbruch der Beziehungen zu ſeinen bisherigen
Bundesgenoſſen und einen Sonderfrieden mit den

ſerigtelten i l77 dauernd ar e h
Trohki und Lenin

he ſiand der Bahnen
keitie gübrer der Bolſchewiki

annten daß 37 Friede das ringe a gdamitteli das einer p olitifchen Parte v efolgſchaft ſichere Smachten d en Frieden mit den V h zum erſten
Punkt ihrer Regierungspropaganda und wandten ſich
mit der Bitte um Waffenſtillſtand an die Feinde
Der Waffenſtillſtand wurde abgeſchloſſen während die
Bolſchewiki in Rußland ſelbſt volle lnarchie nerbeerteren
und blutigen Schrecken durch das Land r Bei den
Verhandlungen in BreſtLitowsk zeigte es ſich denn auch
bald daß das e e lediglich ein Ködermittel
von Lenin z Trotzki war daß es ihnen keineswegs
auf den Abſ luß eines Friedens ankam daß ſie viel
mehr durch rſchleppung der Verhandlungen einer
Weltrevolution die Wege ebnen wollten Dies
erkannte auch die Ukraine weiche ſich als unab
r ſelbſtändige Republik von Groß Rußland los

ggt hatte Die Vertreter der Ukraine von dem ernſtentn 2eſgelt ihrem Lande die Wohlfahrt des
Friedens und der Ordnung wiederzugeben ſchloſſen mit
den Mittelmächten am 9 Februar einen formellen end
g ültigen Friedensverirag Ein Land von der Größe und

nwohnerzahl Frankreichs von ren Veig um anGetreide und Mineralien wurde durch den Friedens

vertrag zu einem Freunde der Mittelmä denen ese Ueberſchüſſe ſeiner Erzeugniſſe en ſich erbot

er Krieg wurde durch dieſen Frieden von d r ae s hinab zum Sihwa rzen Meer an der Oſt
ront beendet denn wenn auch die Rumänen ſich noch

im Kriege mit uns befinden ſo haben ſie nicht mehrdie Möglichkeit die Feindſeligkeiten wie ederaufzunehmen
ſind vielmehr angeſichts ihrer ſtrategiſchen Lage gerade
zu gezwungen dem mit ihnen abgeſchloſſenen Waffen
ſtillſtand alsbald den Frieden folgen zu laſſen

Die Führer der Bolſchewiti ſahen durch den
Frieden der Mittelmächte mit der Ukraine ihre Pläne
den Frieden zu verſchleppen vereitelt Zwei Wegere ihnen entweder nun auch hrerſeits Frieden

ſchließen oder ihr wahres Geſicht zu zeigen SieWien keins von beiden verſuchten vielmehr durch

Erklärung der Beendigungdes Kriegszuſtandes zwiſchen den Mitte lmächten
und dem ruſſiſchen Reiche und die Vortäuf ſhung einDemobiliſierung des ruſſiſchen Heeres dem Volke gegen

über ihr Seſicht zu wahre n
Die Lage an der O ſtfront iſt nunmehr folgende

Die ſüd liche Hälfte der Front iſt teils durch end
gültigen Frieden ans dem Kampf ausgeſchieden teils iſt
er Frieden in abſehbarer Zeit zu erwarten An der

nördlichen Hälfte ſt ehen unſeren Truppen kampf
unfähige Trümmer des einſtigen ruſſiſchen Heeresegenüber welche nicht in der Lage ſind nennenswerten
Widerſtand zu leiſten Jn Rußland ſelbſt aber tobt der
Bürgerkrieg die Boiſchewiti morden plündern rauben
und bedrängen mit Hilfe ihrer roten Garde das ganze
Land Herzzerreißende Notſchreie dringen aus Finn
land aus Eſtland und Livpland zu uns herüber Von
deutſcher Einwirkung erhoffen die Randvölker die Ein
ſalaps der Greueltaten die Wiederkehr geordneter Ver

ältniſſe

Engliſche Reederſorgen
Aus den engliſchen Parlamentsberichten erſieht man

ſchon ſeit längerer Zeit daß die Schiſfahrtsvertreter im
er wie auch im Oberhaus fortge ſebt auf die be

drohliche Lage der engliſchen Reederei hinweiſen und
r lebhaft Klage darüber führen daß von der

egierung der Bootsbedrohung nicht mit Taten
ſondern nur mit ſchönfärbenden Worten entgegen
getreten werde Kürzlich hatte ein Vertreter derSunday Times eine Unterredung mit dem bekannten
engliſchen Abgeordneten und Reeder Houſton in
der dieſer ſich über den mangelhaften Schutz der Schiff
fahrt beklagte Da die Marinebehörden immer ver
ſicherten daß die Marine ihr Beſtes tue eine Ausrode
die alle unfähigen Leute gebrauchten ſo möchte er ihnen
den Rat erteilen in den Gewäſſern um Englandſchwimmende Anzeigen in deutſcher Sprache auszulegen
worin den deutſchen Boots Beſatzungen hohe Belohnungen für den Fall der Uebergabe zugeſagt würden

Die er wohl ironiſch gemeinte Vorſchlag wurde in der

Da re bön einen gewiſſen Heatherliy arm
und lebhaft befürwortet Bei der z e Rolle die derSeidountt bei den Deutſchen ſpiele ſei dieſer vorſchlog

Houſtons um die Boots Gefahr zu bannen ſehr wohl
el der Erwägu er Weiter führte Houſton Be

ſchwerde über den Schiffahrtskontrolleur der zu Un
recht beſtritten habe daß die Marine ſchnelle und lang
ſame Schiffe im einem Geleitzuge mit 4 bis 7 Knoten
Geſchwindigkeit zuſammenfüge Ueber die letzte Rede
von Geddes ſagte Houſton daß alles was er und andereMiniſter jehßt ſagten nichts anderes ſei als Be
ruhigungsmittel kein Heilmittel gegen
das Boot das von der Marine noch nicht entdedt ſei
Zum Schluß beſchäftigte ſich Houſton mit den unzu
verläſſigen Zahlenangaben von Sir Leo Binga Money
der nicht einmal addieren könne Habe er doch bei dem
Schiffsraum der ſieben Eizheitsſchiffe 47000 anſtatt36 000 Tonnen angegeben Noch ſchlimmer ſei die U
uverläſſigkeit ſeiner Angabe daß der ſonſtige Schiff

im November ſehr viel größer ſei und der Zahl dVerluſte nahckomme Hierüber ſä be ihn eine der
modernſten Schifſbauer des Landes ein ann von
großer Erka und gr oßem Anſehe n folgendes
ſchrieben Es iſt unmöglich auch nur einen Augenblick an die Angabe zu glauben daß der neue im
November hdeggeſtellte Schiffsraum dem in dieſem
Monat verſenkten Schiffsraum meßbar nahe komme
und ich halte es für ſkandalös daß das Land inſolcher Weiſe über eine ſo er wſte Frage ge
täuſ
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Wahrſcheinlich werden dem engliſchen im
Laufe der Zeit in noch viel beträchtlicherem Maße die
Augen darüber aufgehen wie ſehr es von ſeinenMiniſtern und Weglerungsmännern getäuſcht worden

iſt Was an uns liegen wird ihnen die Wahrheit bei
das ſoll von unſeren Booten geſchehen

Drei gute Zreffer
am zweiten Weihnachtstage
Jm Weſtausgange des Aermelkanals lag das Boot S

des bekannten Kapitänlentnants S am zweiten Weih

zubringen

nachtstage auf der Laue r Seit dem 23 Dezember warkein Erfolg reht erzielt und kein W verſenkt
weil es an Zielſcheiben fehlte da der SchiffsverkehrSperrgebiet immer mehr rhetz eh t

Plötzlich aber hellte ſich gegen 2 Uhr nachm
das mißmutige Geſicht des Kommandanten auf und un
verwandt ſtarrte er nach Nort den wo aus der
von Falmouth her dicke Rauchwolken das Nahen
Geleitzuges ankündigten Es dauerte auch nicht lange
bis man eine lange Reihe von Dampfern erkennen
konnte die außerordentlich gut bewacht waren Vorr
und an beiden Seiten tummelte ſich ein Schwarm t
Zerſtörern Torpedobooten und Bewachungst
Seitendeckung während die Luftanfklärung
Luftſchiffen und vier W
Der be aufgebotene Bewachungsopparat
wertvolle Schiffe undn Ladungen ſchl ieß en
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Lad Gemächlicund in aller Ruhe wurdedas Sehrohr der Geleitzug beobachtet
Ziele herauszufinden
ſechſte Dampfer erkannt der
6000 Tonnen groß der andere
maſtigen Einheitsſchiffe von über 5000
ſichtig um von der ſtarken Begleitung nic

um die beſten
Als ſolche wurden der fünfte und

und
er neuen ein
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ht bemerkt

eine tiefbeladen
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werd en manövrierte Kapit änleutnant S zum
ſchuß der um 3,45 Uhr den 6000 Tonnen Dampfer imſiateren Laderaum u nd kurz darauf das Ei inheitsſch
in der Schiffsmitte vor dem Schornſtein traf Vo 8
allen Seiten flitzten nun die Bewacher heran und im
Wegtauchen konnte man noch gerade ausmachen daß der
Reſt des Geleitzuges nach Süden abdrehte Mit höchſter
Fahrt lief U unter Waſſer hinter den Fliehendenher benutzte aber kaum zehn Minuten ſpäter die Ge
legenheit ſchnell Umſchau zu halten Ein Rudel von
Zerſtörern und bewaffneten Fiſchdampfern hatte ſich bei
den ſinkenden Schiffen verſammelt die durch das ein
ſtrömende Waſſer ſchon beträchtlich tiefer geſunken
waren Gleichzeitig konnte auf den vorletzten der mit
höchſter Fahrt nach Süden ſtrebenden Dampfer g3 te Angriffsmöglichkeit aus mache werden Wenige Minuten
ſpäter drehte das Boot zum Heckſchuß auf ſtreckte das
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den le

aſſerflugzeugen ausgeü ibt wurde

Sehrohr bicht neben einem ver Bewachungsbampfer
heraus und ſchoß den dritten Torpedo ab Die
konnte nicht
herankommenden übermächtigen Bewachung ſchleunigſt
auf Tiefe gegangen werden mußte
programmäßig

beobachtet

wie immer
Waſſerbomben die aber keinen
die feindliche
wurde erneut Umſchau
D ampfer w
ein
ſchwamm noch

halte

u
mehreren

Dampfers ab
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160

Meter

erſtörern
zuwarten

MMondnacht fo lgte
KommandanWaſch inenraut nes nicht genügten
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ſchufWegen Miitternacht war es jedoch Zeit zu hande a es

den Feinden geglückt war eine S e indui her
uſtellen und nach der engliſchen Küſte zu abzulaufenAus d em Bug zrohr ſchnellte um l Ut r morgens er Tor

hedo heraus und gab dem Dampfer den Reſt WenigeMinuten ſpäter ſank er in die T Tiefe
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Kriegsallerlei
Die Teuerung in Frankreich wird immer ſchlimmer

Sinken
Begleitſchiffen

Der Abend kam und eine
Mehrere Umblicke beſtätigten

daß das Leck und das Vollaufen des
um das Sinken des

Anzahl der
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i Dampfer waren ticſb laden geweſen

ihren U ntergang vernichteten 17000 Tonnen
der er rfolareiche Kor nmandant

l ſeinem Ruhmeslatt
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da infolge der raſ

Dann erfolgte au
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Schaden anrichteten Als
Gegenwirkung ſich etwas beruhigt hatte

beiden erſten
en bereits geſunken der zuletzt torpedierte

6000 Tonnen Dampfer
Ein großes Loch in der Seite zeigte an

daß er einen Treffer in den Maſchinenraum erhalten
Ein Angriff auf den inzwiſchen davon

Reſt des Geleitzuges e erſchien ausſichtslos Des v büch
an dieſer Stelle
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V
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Woeron ſchreibt im Petit Pariſien vom H t
mn die Verbraucher die immer ſchlimmer werdende

Teuer ung lediglich als notwendige Folge der Lage zu
trachten hätten ſo würden ſie ſich darin finden Aber

ie wiſſen daß Spekulation und die ungezügelte Ge
winnſucht mancher Zwiſchen händler ſehr viel Schulß an
dem zlichen ſchwindelerregenden Steigen der Preiſe
tragen Und dagegen proteſtieren ſie und fordern ein
Einſchreiten der Regierung Jn der Tat ſind die
die Ausgaben für das Leben für mäßig Bemittelte nahe
zu unerſchwinglich geworden n Paris und anderen
Großſtädten hat das Fleiſch einen Preis erreicht der
in gar keinem Verhältnis ſteht zu dem des lebenden
Viehs Schweinefleiſch und Aufſchnitt ſind Luxusartikel
geworden von igel gar nicht zu reden Auch das
Gemüſe hat Pre antaſtiſcher Hö öhe erreicht Man

zleiche nur die Preiſe in den Markthallen mit denen
i manchen Kleinhändlern und man w wird ſehen wo die

Wurgtzel des Uebels ſteckt Da auch der Wein un
erſchwinglich tener geworden iſt ſo kann man ſich denken
im welcher Lage der kleine Ver r r iſt Ueber
dies ſteht es mit Kleidern und dem Schuhgzeug ebenſo

Lord Rhondda wird ſchlank
Lord Rhondda der engliſche Lebensmitteldiktator

igte einem Vertreter des Weekly Dispatch in einer
Unterredung aus Anlaß der Fleiſchknappheit u a
folgende Jetzt wo die Schiffsbaufr rage uns ſo weitgebracht hat daß wir uns mit weniger Fleiſch en
müſſen und wahrſcheinlich nicht mehr als die 4 tedeſſen eſſen ren was wir im Oktober an de
zehrten müſſen wir uns mit den Tatſachen a finden

z en wereinaigerstrosse 88
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Mittelmächten Hiervon ihr eng e D edurch ihr Agentenheer unterrichtet nverzüglich traſie ihre Maßnahmen ch rte eine Bew e den Waldemar Psilander r Erna Morena
zaren und bei te als im Selngen ters Ja nes als Schmied a als Fabrikherr ä

Zar ſeines Thrones entſetzt und Kerenski r u el Reiches wurde Die Freude war kur Das 2 weite lch Der Ring d or biuditta Foseari
peitſch Bruſſilow 57 eiten i e e Aen tn 3 Abiellungenzum T Er eiterte klägli un te r Z swälti Gegenangriffe aus welche die Ruſſen aus Erſka aisesner S Trucdes Geheimnis

der ter z l 8 r und Lusteptel tig 2 Akteningus er die Grenze fegten mit ware d eenetſeen Regerang entſsieden Se J Cesueht ein hann der ein ann t ch suche eine Frau
Zerfall Rußlands begann Die revolutionäre Partei der Lortspiel in 8 Akten z V in 1 AktBolſchewiki riß zunächſt die Gewalt an ſich machte die

Zerfjetzung des Heeres r rn W a r s g nſeiner Deſziplin und damit jeglicher Kamp t e S a a e e eVerhältn ſſe im Jnneren Rußlands die Lebensmittel

e t h aII Jch hoffe noch heute abend Pder ſpäteſtens morgen frühTas verratene Luftſchiff
Roman von Rudolf HirſchbergeJura

6 Nachdruck verbotenDer Staatsanwalt bemerkte t daß dieſer
Brief wie auch das in Walpachs Taſche vorgefundene
ſo ähnliche Gegenſtück dazu in die Akten gehöre Rita
bezweifelte in ihrer liebenswürdig kecken Art ſein
Recht zu einer ſolchen Beſchlagnahmung und der
Sraatsanwalt der nun einmal ſchon eine halbe Stunde
lang dem klugen ſelbſtbewußten Fräulein er
wenig von ſeiner überlegenen Würde Gebrauch gemacht
hatte einigte ſich ſchließlich mit ihr dahin daß er die
beiden Briefe ſie aber die beiden Umſchläge ausgeliefert
erhielt Die Aufgabezeiten der zoſtſtempel wurden auf
den Briefen ſelbſt notiert und Rita legte wie ſie ſagte
nur deshalb Wert auf die Ümſchlä e um einige bei
aller Aehnlichkeit do ch aufallende nregelmäßigkeiten
in den Aufſchriften mit dem fachmänniſchen Sachverſtänd

der Maſchinen ſchreiberin zu unterſuchen

Sie fragte dann noch wie lange dieſes Zimmer ge
richtlich abgeſperrt t ble iben würde und der Stagtsanwalt
entgegnete ſowie es in ſeiner v Beſchaffenheit duein paar ühorograph iſche Aufnahmen feſtgehaiten und die

nis

Leiche des Ermordeten abgeholt ſein würde ſei kein An
u g mehr gegeben das Zimmer irgendwelcher ungeſtörten
Benutzung zu entz ehen a s dahin allerdings müſſe er
es wrlegiig behördlich ſchließen

e Anweſenden verit eßen t r Schauplatz des
Ver brechen und Rita bat Srre vJer er r c
der Haustür auf ſie zu wartenFre au Heimert 7 aber auch m u tide
zu beſprechen r Vater möge nur inzwiſgehen ſie lrden dann nachkommen

Direktor Kramm fügte dieſen u ſeiner
Tochter und Sekretärin e o willig wie ſich ſogar der
Staatsanwalt darein un en hatte aus ſeinem

rtVerhör beinahe eine ſvöriſüe z rgeworden war Er ging alſo d le davon wäh
rend Rita bei Frau Hänen zurü

Albert Lechinger hatte noch keine fünf Minuten unten
auf der Straße gewartet als Rita erſchien Sie
war heiter und zuverſichtlich drückte ihm kameradſchaft
lich die Hand und ſagte

Vor allem muß ich Jhnen danken daß Sie mich
aben allein reden laſſen Von Jhnen würde ſich der
taatsanwalt ſo viel Widerſpruch wohl nicht haben ge

fallen laſſen wie von miür
Jch hatte gar keinen Anlaß gehabt ihm ſo viel zuwiderſprechen verſetzte Lechinger nüchtern

Jch bin aber doch der Meinung fuhr Rita lebhaft
fort daß wir beide über dieſen merkwürdigen Fallganz diefelbe Anſicht haben

Sie überſchätzen meinen Scharfſinn und überhaupt
das Jntereſſe das ich an der ganzen Angelegenheit
nehme ſehr beträchtlich wenn Sie glauben daß mirüberhaupt eine Anſicht darüber ge ebildet habe Es hat
mir Spaß gemacht wie Sie mit dem Staats anwalt an
dem Rätjel herumgezupft und ihm einige ünehrerbietig
keiten geſagt haben und da ich von Wnen eine höhere
Meinung abe als von dem gel viß ſehr achtbaren
Staatsanwalt ſo würde es mich freuen wenn es ſich

h würde daß Sie mit Jhre Auffaſſung der
Angelegenheit recht behielten Wollten Sie mir nochperſön ch etwas Beſonderes darüber mitteilen

Aber natürlich Sie ſind doch von dem letztenDroödbrief d Herrn Stenge Favrau bedroht in ein
Häuflei verwandelt werden Sie nd iche Nä a be ligte haben alſo das meiſte Intereſſe
daran über per a achmen unterrichtet zu werden

er natürlich von jwang h durch Herrn 52 t e
Lechinger bei dieſen Worten ein wenig zu

iheeUm da T 2obachten

lieren wenn wir den verhaben keine Zei be

faſſengefährlichen
zu

woſlen ehe er ſeine an Sie erichtete Drohung ausführt

einziehen zu können
Lechinger biß ſich auf die Lippen

Sie wollen alſo 3 dem Zimmer wohnen ſagte er
vielleicht auch ſchlafen in dem ſich bisher Herr Wal

pach aufgehalt en hat Ich vermag nicht zu begreifen
et es dort nachdem die Tat et mal geſche ben iſt noch
viel zu beobachten geben ſoll Herr Etienne da ja verſprochen ſeine lie benswürdige Anfmerkſon

nunmehr meiner Perſon zuzuwenden Fräulein Ritaiſt es nicht ein anderer ſentiment aler Be weggrund der
beſtimmt hat das g immer zu mieten
Und welcher ſollte das ſein
Fräulein Rita Herr Walpach wirbt ſeit Monaten

um Sie und zwar in einer viel deutli icheren zuve rſich t
licheren Art als ich mir das in meiner Zurück hal ltung
gewagt habe Wenn auch r Herr Vater ſe Wer
dung des Herrn Oberingenieurs bisher ſtets mehr zu
dbegünſtigen ſchien als mei ne beſcheidenen Hut gungen
o hatte ich doch von Jhnen ſelbſt immer den Eindruck

s ob Sie kei nem von uns bug gäbe Jch bin jetzt nicht ohne Befürchtung daßHevrn Walpachs Tod Jhre Gefühle vi ellei cht zu m einem

Sie

Nig5 t

3

e

Üngunſten e z Jat Derjenige der Jhnen nun
unwiderbringlich verloren gegangen iſt erſcheint Jhnen
vielleicht als der Wertvollere J
logiſch ganz begretf ich finden

was beinahe leichtfertigen n Jcb finde Jaß Sie oſycholggiſch ein
ter Kindskopf ſtns lieber Freund monſt tängſ ſt merkt haben daß ich für perſiebte Reg neer
heltnismeßig t wenig Verſtäntnis beſi

e mir von Semochen leſe W ſant ift und alch der weib
Jhen Eitelkeit velt on der ich als geſunderkich nicht frei n
nähere Beziehungen ſo habe ich ſie nie gewünſcht und ich kann Jbnen ehrlich nur das eine ge

Liebhabers etwas weniger unſympathiſch ſein würden
als der arme Herr Walpach Er war ein liebens

8 würde das pſycho

Ach was erwiderte Rita mit eine

echter K Sie müßten doch
ß den ganz gern den Heode c

i natur ich Aber was etwaige
anlangt

ſtehen daß Sie lieber Freund mir in der Rolle eines

würdiger ober flächlicher Durchſchni smenſch ohne Origi

eiden auberiag ch den Vor

n

Unſere Geſundheit wird durch den ein derien Fleiſch
ge znuß nicht leiden

ich eine
Fe rü ihrt habe
T

Jch perſ önlich eſſe ſo wenig daß
ganze Woche lang zu Hauſe kein Fleiſch an

t nmal hatte ich in einer r eine
iſchpaſtete aber darin war mehr Paſtete als Fleiſch

Hering habe

n

S

ich l

weimal Fwillſt igen

ittel vermieden d

2
ch kann ſchwere Arbeit ve

eiſch N deuerdNationen begnügt

berhar ipt nicht t8
z um Vergnügen werden

mehr

rrichten wenn ich nur einen
ls Knabe bekam ich die ganze Woche

ings habe ich mich mit den frei
und alle diejenigen Lebens

n die knapp ſind So habe ich denn anGewicht 28 Pfund verloren und mein Arzt ſagt mir

daß ich deshalb 10 Jahre länger leben werde
dieſes erhebende Beiſt iel nicht wirkt dann wirkt ſicher

Da muß doch das Hungern

Wenn

1 t J I i IX 58 u Am J 4 Faneereehe

aber

J h
re
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Wollen Sie
einen Ausflug machen
oder eine Reise unternebhmen so ist es stets
2 vortoeilhaft vorher zu wissen wann der Zu

J und wieviel die Fahrt nech jedem Ort
Beides ersehen Sis stets leieht und sechnell aus
unserm Taschenfahrplian mit Preisaureiger
20 Pfg dureh uns oder unsere Zeitongsträügerinnen
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nalität ſagt tücht ig und pu g
Sein größter Vorzug war wohl ſeine Offenherzigkeit
Sie hingegen beſitzen den in meinen Augen noch größeren
Vorzug einer an Verſchloſſenheit grenzenden Zurück
haltung Aber laſſen wir das jetzt und beſchäftigen wir
uns lieber mit Jhrer Angelegenheit deren Aufklärungdoch jetzt von größerer Vlhnaten iſt

Lechinger ſtimmte zu und erklärte daß er den Tod
des liebenswürdigen Kollegen zwar natürlich herzlich
beda uere daß er aber nicht fürchten zu müſſen brauche
in der Verwertung ſeiner Erfindung dadurch hint
angehalten zu werden Die fürſprache des Ober

ingenieurs habe ja bere ihre Früchte getragen unddie durch den direkten We llenantrieb gewährleiſtete Er
ſparnis an Kraft und Mate malgewi cht ſei ſo einleuch
end daß die alsbald bevorſtehe nde en Verſuche unzweifel
yaft günſtig ausfallen n len Dann ſei er gleichviel

ob die Geſellſchaft für Luftſe hiffban ſeine Erfindung an
kaufen oder ob er das tent anderweitig verwertenwürde ein veicher Ma n und könne ſich ſorglos der Aus
arbeitung weiterer Pläne widmen

Sie ſind ein prächtiger Kerl verſetzte Rita herzlich
und ſind mir jetzt wahrhaftig noch weniger unſympathiſchgeworden Sie wiſſen daß Jhr Leben ernſtlich auf dem
Spiele ſteht und beſchäftigen ſich doch mit keinem
anken an Jhrer perſönlichen Gefghr ſondern nur mit

dem Schickſal Jhrer Erfindung Das iſt eine ſachliche
mutige Lebensauffaſſung wie ich ſie liebe

Fortſetzung folgt
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